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17. CineLatino - Filme aus Spanien und Lateinamerika

Länderschwerpunkt Kolumbien / Retrospektive Carlos Saura 

Aufregende filmische Entdeckungen bietet ab dem 14. April 2010 CineLatino Filme aus Spanien und Lateinamerika, d a s bundesweit wichtigste Festival für den lateinamerikanischen und spanischen Film in Deutschland. Rund 30 neue Spiel- und Dokumentarfilme aus Argentinien, Brasilien, Chile, Kolumbien, Mexiko, Venezuela und Spanien spiegeln das mitreißend junge cineastische Geschehen in Lateinamerika und Spanien und erzählen von wichtigen gesellschaftlichen und kulturellen Entwicklungen.

CineLatino Filme aus Spanien und Lateinamerika hat sich in seinem 17jährigen Bestehen zum wichtigsten Forum für lateinamerikanische und spanische Filmkultur in Deutschland entwickelt und findet zeitgleich in Tübingen, Stuttgart und Freiburg statt. Das Festival ist ein großer Publikumserfolg und bietet den spanisch- und portugiesischsprachigen Nachwuchsfilmern eine wichtige Plattform, ihre Filme im deutschen Kino zeigen zu können.

DER LÄNDERSCHWERPUNKT

Im diesjährigen Fokus steht das Filmschaffen in Kolumbien, dem paradiesisch schönen Land zwischen Pazifik und Karibik. Ein seit 2003 geltendes und wirksam funktionierendes Filmgesetz bewirkte einen regen Zuwachs von Filmproduktion auf jährlich fast 25 Filme, was auch das inhaltliche Spektrum erweiterte: Gewalt, Bandenkriege und Drogen sind nicht mehr die ausschließlichen Themen. Oscar Ruiz Navia, auf dem Berlinale Forum ausgezeichnet, inszeniert in seinem semidokumentarischen Spielfilmdebüt "El vuelco del cangrejo“ das Aufeinandertreffen von westlicher Zivilisation und den Bewohnern eines abgelegenen Dorfs am Rand des Regenwalds mit Laiendarstellern aus La Barra. 

Ein weiteres kolumbianisches Debüt hat das Zeug zum Latin Pulp Fiction: In „Perro come perro“ verknüpft Carlos Moreno die irre Geschichte einer Geldunterschlagung unter Gangstern mit Elementen der schwarzen Magie und das alles in der monochromen Hitze Calis – ein experimentierfreudiger Thriller.

DIE WERKSCHAU

Carlos Saura, einem der wichtigsten und einflussreichsten Regisseure Spaniens, widmet CineLatino in Zusammenarbeit mit der Spanischen Botschaft in Berlin und der Universität Tübingen eine eine umfangreiche Retrospektive von seinem wegweisendem Frühwerk  darunter „La caza“ (1965), „Peppermint frappé“ (1967) und „Cría cuervos“ (1975) bis hin zu seinen späteren Welterfolgs-Tanzfilmen (Carmen, 1983) Eine Mischung aus politischen Anspielungen, verschlüsselten Metaphern, surrealen Elementen und präzisen Beobachtung menschlicher Verhaltensmuster zeichnet Sauras Stil. “Für mich ist das Leben eine Mischung aus Realitäten, mit welchen sich die Erinnerungen, die Träume und die Bilder unserer Wünsche vermischen.” (Carlos Saura) Finanziert wird die Werkschau von Prospanien, dem Programm für kulturelle Zusammenarbeit zwischen dem spanischen Kulturministerium und den deutschen Hochschulen. 

HIGHLIGHTS

Zu den Highlights des diesjährigen Festivalprogramms zählt der Eröffnungsfilm „El secreto de sus ojos“ über einen nie aufgeklärten Mordfall in den 1970ern und eine Bestandsaufnahme der  argentinischen Politik und Geschichte der letzten drei Jahrzehnte – ausgezeichnet mit dem Oscar für den besten ausländischen Film. 

Die kreativste und produktivste Filmregion Spaniens ist Katalonien und einer der Hauptakteure der Region ist der Produzent und Regisseur Lluis Miñarro, der u.a. mit Isabel Coixet, Albert Serrra, José Luis Guerin und Manuel de Oliveira arbeitete, wird seinen sehr persönlichen Film „Family Strip“ über seine eigene Familie und Chronik einer ganzen Generation präsentieren und einen Workshop mit Filmstudenten leiten.

Als Abschlussfilm wird die tiefgründige spanische Satire „Gordos“ von Daniel Sánchez Arévalo (Dunkelblaufastschwarz) über die Sorgen und Nöte moderner Menschen gezeigt: Schuld, Verlangen, Liebe, die Unmöglichkeit von Beziehungen, Unaussprechliches und Übergewicht.

VERANSTALTER

Das Festival wird von den Filmtagen Tübingen e.V. in Zusammenarbeit mit dem Atelier am Bollwerk Stuttgart, dem Club Voltaire Tübingen, dem Dachverband der Lateinamerikanischen Vereine Stuttgart, und dem Kommunalen Kino in Freiburg veranstaltet.

TERMINE

Tübingen:

14. – 21 April 2010 im Kino Museum 

Stuttgart:

15. – 21. April 2010 im Atelier am Bollwerk

Freiburg:        

14. – 21. April 2010 im Kommunalen Kino


